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Altreifenaufkommen und Verwertung 

 In Deutschland fallen 630.000 t Altreifen pro Jahr an (EU 3,2 Mio. Tonnen)

Verwertungswege

Thermische Verwertung Stoffliche Verwertung

Zementwerke Pyrolyse Müll-
verbrennungs-

anlagen 

52 % 40 %

Runderneuerung Granulat
Reifen

Kunstrasen
Matten/Beläge

Füller
Beton 

Asphalt

5 %47 % 14 % 26 %

Export
8 %



4DAV-Informationsveranstaltung 2018 M. Sc. Jan Wilhelm

Grundlagen der Gummimodifizierung
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Straßenbaubitumen und Polymermodifiziertes Bitumen

Anforderungen an:
• Straßenbaubitumen
• Polymermodifizierte Bitumen

Elastomermodifizierte
Bitumen (PmB A)

Plastomermodifizierte 
Bitumen (PmB C)
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Modifizierung von Bitumen
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Einfluss der Modifizierung

In Deutschland werden ca. 25% Prozent des 
gesamten für den Straßenbau verwendeten 

Bitumens modifiziert. 

 Verformungsbeständigkeit
 Verarbeitbarkeit
 Haftung am Gestein
 Kohäsion
 Ermüdungsverhalten
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Modifizierung von Bitumen

Vielzahl von Bindemitteln nach TL Bitumen-StB 07/13  zur 
Auswahl
– Wofür weitere?

 Steigende Verkehrs-
belastungen

 Klimatische 
Veränderungen

 Wirtschaftlicher Druck
 Arbeitsschutz
 Umweltschutz
 etc.

Standardbindemittel nicht immer 
ausreichend 

Neue Bindemittelkonzepte

Quelle Kaspar, F., H. Mächel (2017) Beobachtung von Klima und Klimawandel in Mitteleuropa und Deutschland, in Brasseur
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Modifizierung von Bitumen

Plastizitätsspanne des Straßenbaubitumens
Erweichungspunkt 

Ring und Kugel / DSR

Brechpunkt 
nach Fraaß / BBR

HochtemperaturbereichTieftemperaturbereich

Rissbildung

Ausmagerung/
Kornausbruch

Spurbildungsgefahr
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Modifizierung von Bitumen

Rissbildung

Ausmagerung/
Kornausbruch

HochtemperaturbereichTieftemperaturbereich

Plastizitätsspanne eines Polymermodifizierten Bitumens

Spurbildungsgefahr

Plastizitätsspanne des Straßenbaubitumens
Erweichungspunkt 

Ring und Kugel / DSR

Brechpunkt 
nach Fraaß / BBR
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Modifizierung von Bitumen

Rissbildung

Ausmagerung/
Kornausbruch

HochtemperaturbereichTieftemperaturbereich

Plastizitätsspanne eines Polymermodifizierten Bitumens

Plastizitätsspanne eines Gummimodifizierten Bitumens (GmB)

Plastizitätsspanne des Straßenbaubitumens
Erweichungspunkt 

Ring und Kugel / DSR

Brechpunkt 
nach Fraaß / BBR
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Besonderer Reaktionsablauf der Gummimodifikation

1. Reaktion zwischen Maltenen des 
Bitumens und den Elastomeren 
der Gummipartikel

2. Quellen der Gummipartikel bis 
zum Doppelten der 
Ausgangsgröße

3. Gelbildung aus Elastomeren, 
Maltenen und Asphaltenen

4. Teile vom Gummi verbleiben als 
reine Gummipartikel in der 
Bitumenmatrix („Bewehrung“)

⇒ Anstieg der Viskosität

1 h
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Alterungsverhalten

Was ist Alterung und 
warum ist sie für den Asphalt ein entscheidender Faktor?

Alterung führt zu Versprödung des 
Bitumens (Steifigkeit nimmt zu)

Reduzierung der Nutzungsdauer

Ausmagerung/
Kornausbruch

Rissbildung

Alterung erfolgt primär durch Wärme, UV-Licht und Sauerstoff ausgelöste 
Oxidationsreaktionen des Bitumens

 Verlust der Klebkraft (Adhäsion) 
 Gesteinskörnungen lösen sich aus 

der Asphaltmatrix 

 Sprödrisse im Winter
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Simuliertes Alterungsverhalten

Alterung nach 8 

Jahren in Betrieb

Alterung während 

Lagerung, Transport 

und Einbau

Alterung während        

des Mischvorganges Kurzzeitalterung 

Langzeitalterung 

Alter (Jahren)
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1
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2 40 6 8 10 12
Liegedauer nach dem Einbau in Jahren
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Alterungsrate beim gummimodifiziertem Bitumen deutlich geringer als 
beim PmB A und beim entsprechenden Basisbitumen

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Tendenz: Thermisch-oxidative Alterung nimmt mit steigendem 
Modifizierungsgrad mit additiviertem Gummimehl ab.

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Zusammenfassung Vorteile der Gummimodifizierung

 Gummi als alternative und zusätzliche Möglichkeit der Modifikation von Bitumen

 Begrenzte Verfügbarkeit anderer Polymerarten

 Verbesserung der Bitumen- und Asphalteigenschaften

 Kostenstabilität der Rohstoffe

 Nachhaltigkeit / Schonung natürlicher Ressourcen

 Umweltschutz
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Regelwerke
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Regelwerke für gummimodifizierte Bitumen und Asphalte
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TL RmB-StB By 2010

 Gummimodifizierte Bindemittel können alternativ zu Polymermodifizierten
Bindemitteln eingesetzt werden.

 Die „Technische Lieferbedingungen für Gummimodifiziertes Bitumen und
Gummimodifiziertes Bitumengranulat für den Straßenbau in Bayern“ (TL RmB-
StB By 10) wurden gemeinsam von Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft
und Verwaltung erarbeitet.

 Die TL RmB-StB By 10 stehen auch unter http://www.stmi.bayern.de als pdf-
Datei zur Verfügung.

 Den Autobahndirektionen und den Staatlichen Bauämtern wird die
Anwendung der TL RmB-StB By 10 als technische Mindestbedingung in
geeigneten Bauverträgen empfohlen. Zur Erfahrungssammlung ist die
Oberste Baubehörde über die Anwendung der TL RmB-StB By 10 bei
Ausschreibungen zu informieren.
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Begriffsbestimmungen der TL RmB-StB By
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Anforderungswerte aus TL RmB-StB By 2010
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Lieferung, Lagerung und Verarbeitung
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 Nach bisherigen Erkenntnissen weist der Gummimodifizierte 
Asphalt keine unterschiedlichen Expositionen von Dämpfen und 
Aerosolen im Vergleich zu herkömmlichen Asphalten auf

 Bei der Herstellung von Asphalten entstehen grundsätzlich 
Emissionen. Erste Messungen bei der Herstellung von 
Gummimodifiziertem Asphalt und dessen Wiederverwertung 
machen deutlich, dass die Emissionen am Kamin des 
Asphaltmischwerkes in derselben Größenordnung liegen wie bei 
der Herstellung und Wiederverwendung von konventionellen 
Asphalten

Wichtig: 

Herstellungs- und 
Verarbeitungstemperaturen        ≤ 170 °C

Arbeitsschutz und Umwelt
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Fazit zur TL RmB-StB By

 Grundsätzlich im Jahr 2010 erster wichtiger Schritt zur Einbindung und
Definition von Gummimodifizierten Bitumen in das deutsche Regelwerk

 Keine bundesweite Gültigkeit (kein FGSV-Papier)

 U.a. wird der Gesundheitsschutz nicht hinreichend berücksichtigt

 Keine „echte“ Produktneutralität - nur spezielle Produkte auf den Markt
zugeschnitten

 Neue Produkte und Produktkombinationen sind im Rahmen des Regelwerks
nicht anwendbar („Innovationsdämpfer“)

 Wurde seit 2010 nicht weiterentwickelt – Stand der Technik?
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E GmbA

 Empfehlungen sind ca. 2 Jahre nach der         
TL RmB-StB By erschienen 

 „Echtes“ FGSV R2 Dokument
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Die Kategorie R 1 bezeichnet Regelwerke der 1. Kategorie:
R 1-Veröffentlichungen umfassen Vertragsgrundlagen 
(ZTV – Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien, TL – Technische Lieferbedingungen und 
TP – Technische Prüfvorschriften) sowie Richtlinien. Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt.
Sie haben, insbesondere wenn sie als Vertragsbestandteil vereinbart werden sollen, eine hohe Verbindlichkeit.

Die Kategorie R 2 bezeichnet Regelwerke der 2. Kategorie:
R 2-Veröffentlichungen umfassen Merkblätter und Empfehlungen. 
Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt. Die FGSV empfiehlt ihre Anwendung als Stand der Technik.

Die Kategorie W 1 bezeichnet Wissensdokumente der 1. Kategorie:
W 1-Veröffentlichungen umfassen Hinweise. 
Sie sind stets innerhalb der FGSV, jedoch nicht mit Externen abgestimmt. Sie geben den 
aktuellen Stand des Wissens innerhalb der zuständigen FGSV-Gremien wieder.

Die Kategorie W 2 bezeichnet Wissensdokumente der 2. Kategorie:
W 2-Veröffentlichungen umfassen Arbeitspapiere. 
Dabei kann es sich um Zwischenstände bei der Erarbeitung von weitergehenden Aktivitäten oder 
um Informations- und Arbeitshilfen handeln. Sie sind nicht innerhalb der FGSV abgestimmt; 
sie geben die Auffassung eines einzelnen FGSV-Gremiums wieder.

Systematik der FGSV-Regelwerke
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Zweckmäßige Bindemittelsorten nach E GmBA
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E GmBA

 Empfehlungen sind 2 Jahre nach der               
TL RmB-StB By erschienen 

 Echtes FGSV R2 Dokument 

 Entspricht dem Stand der Technik

 Produktneutrale Beschreibung der Bitumen 
in Anlehnung an die TL Bitumen-StB 07/13
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Anforderungswerte GmB in Deutschland (E GmBA)
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Verfahrensweisen

Trockenverfahren:
Das additivierte Gummimehl

kann direkt während der 
Asphaltproduktion in den 
Mischer gegeben werden
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Anforderungswerte GmB in Deutschland (E GmBA)

Konkrete Richtwerte 
für das Verhalten bei 
tiefen Temperaturen
und Verformungs-

verhalten bei 
60 °C
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Vorteile der Trockenzugabe für Asphaltanwendungen

Quelle: Wallpaperstock

 Zugabe an fast allen Asphaltmischanlagen möglich

 Durch die freie Wahl des Basisbitumens und die variable Steuerung der 
Zugabemenge können maßgeschneiderte Lösungen für fast jeden 
Anwendungsfall geliefert werden

Weniger Kälterisse Weniger Spurrinnenbildung

Weichere Basis-Bindemittel 
+ add. Gummimehl

bei tiefen Temperaturen

Härtere Basis-Bindemittel 
+ add. Gummimehl

bei hohen Temperaturen 
und hohen Belastungen

Variable Zugabe von add. 
Gummimehl

bei Verwendung von 
Asphaltgranulat

Erreichen des gewünschten 
Modifizierungsgrads
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Umgang mit Asphaltgranulat

Gummimodifizierung unter Verwendung von Asphaltgranulat

 Veröffentlichung in Fachzeitschrift „asphalt 05/2017“:
„Besonderheiten bei der Verwendung von Asphaltgranulat in gummimodifizierten 
Asphalten“

o Verwendung von Asphaltgranulat in gummimodifizierten Asphalten ist 

grundsätzlich möglich 

o Die Art und Höhe der Modifizierung hängt hierbei im Wesentlichen von der 

Qualität des Asphaltgranulats, der Wahl des Grundbitumens, des 

verwendeten Gummiprodukts und der Mischanlagentechnik ab

o Um in gummimodifizierten Asphalten eine konstante Höhe der Modifizierung 

zu erreichen wird empfohlen, die Modifizierung im Trockenverfahren 

durchzuführen
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Umgang mit Asphaltgranulat

Wiederverwertung von Gummi im Asphaltgranulat
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E GmbA

 Empfehlungen sind 2 Jahre nach der                 
TL RmB-StB By erschienen (aktueller)

 Echtes FGSV R2 Dokument 

 Entspricht dem Stand der Technik

 Produktneutrale Beschreibung der Bitumen in 
Anlehnung an die TL Bitumen-StB

 Neue Produkte und Produktkombinationen 
(z.B. mit Wachs) werden im Rahmen des 
Regelwerks berücksichtigt
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Gummiprodukte - Überblick

Additivierte
Gummimehle

Quelle: Genan

Vorbehandelte
Gummimehle

Quelle: Storimpex

Gummimodifizierten
Bitumengranulate

Quelle: CTS

Additivierte Gummimehle
in pelletierter Form

Quelle: JRS

Kombiprodukte 
(z.B. Gummimehl, 

Bitumen, Mineral. Komp.)

Quelle: Ruthmann
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Gummiprodukte - Überblick

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Gummiprodukte - Überblick

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Gummiprodukte - Überblick

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Gummiprodukte - Überblick

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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E GmbA

 Empfehlungen sind 2 Jahre nach der                 
TL RmB-StB By erschienen (aktueller)

 Echtes FGSV R2 Dokument 

 Entspricht dem Stand der Technik

 Produktneutrale Beschreibung der Bitumen in 
Anlehnung an die TL Bitumen-StB

 Neue Produkte und Produktkombinationen (z.B. 
mit Wachs) werden im Rahmen des 
Regelwerks berücksichtigt

 Wird zurzeit fortgeschrieben/aktualisiert
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Qualität der Rohstoffe (Gummimehl)

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Qualität der Rohstoffe (Gummimehl)

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Qualität der Rohstoffe (Gummimehl)

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Qualität der Rohstoffe (Gummimehl)

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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 Mit den Regelungen des E GmBA kann die Qualität der additivierten Gummi-
mehle bzw. gummimodifizierten Bitumengranulate nur über den Umweg der 
labormäßigen Herstellung von gummimodifiziertem Bitumen nachgewiesen 
werden.

 Hinweise zur Qualitätsbeurteilung der gummimodifizierten Bitumengranulate 
und additivierten Gummimehle finden sich nicht, sind aber für die 
Asphaltherstellung von Bedeutung.

 Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen, dass die an Asphaltmisch-
anlagen angelieferten gummimodifizierten Bitumengranulate und additivierten 
Gummimehle Schwankungen in ihren Eigenschaften aufweisen.

 Ziel: Überprüfung der Qualität der gummimodifizierten Bitumengranulate und 
der additivierten Gummimehle zur Schließung einer Lücke im Rahmen der 
Qualitätssicherung bzw. der Werkseigenen Produktionskontrolle/ Eingangs-
kontrolle in Asphaltmischwerken. 

Prüfung und Klassifizierung von gummimodifizierten 
Bitumengranulaten und additivierten Gummimehlen
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Morphologie G3

 bietet die Möglichkeit, die morphologischen 
Eigenschaften jedes Partikels zu messen

 Analysetool zur Differenzierung und 
Charakterisierung von partikulären Proben

 Möglichkeit einer chemischen Analyse durch 
Ramanspektrometrie ID

Prüfung und Klassifizierung von gummimodifizierten 
Bitumengranulaten und additivierten Gummimehlen
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Prüfung und Klassifizierung von gummimodifizierten 
Bitumengranulaten und additivierten Gummimehlen

Quelle: RUB
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Erfahrungen aus praktischen Anwendungen
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

 Offenporige Asphalte

 Splittmastixasphalt

Erhöhte Prozesssicherheit durch die 
hohe Viskosität des Bindemittels.

2/5 Splittkorn mit
PmB

2/5 Splittkorn mit
GmB
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

 Offenporige Asphalte

 Splittmastixasphalt

 Asphaltbinder

 Asphaltbetondecken

Erhöhte Prozesssicherheit durch die 
hohe Viskosität des Bindemittels.

Verwendung wie ein PmB, 
vor allem die Kälteeigenschaften und 
Alterungsbeständigkeit werden 
verbessert
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

Straßen & Autobahn 08/2013
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

Straßen & Autobahn 08/2013
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

Bohrkernentnahmen 04/2018 nach ca. 6 Jahren Liegezeit
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

Parameter Kontrollprüfung
Untersuchung nach 

6 Jahren Liegezeit

Prüfdatum 2012 2018

EP RuK 63,4 – 66,0  °C 64,8 °C bis 68,6 °C

Elast. Rückstellung - 31 % bis 33 %

G* bei 60 °C - 23.710 Pa

ϕ bei 60 °C - 69,1 °

Rückformung R3,2kPa - 31 %

BBR bei -16 °C (S) 185 205 MPa

BBR bei -16 °C (m-Wert) 0,307 0,317

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM



58DAV-Informationsveranstaltung 2018 M. Sc. Jan Wilhelm

Der gummimodifizierte Asphalt zeigt nach Laboranalysen nach ca. 6 Jahren Liegezeit:

 geringe Alterung (geringe Zunahme Erweichungspunkt Ring und Kugel)

 hohe elastische Rückstellung für ein rückgewonnenes Gummimodifiziertes Bitumen 

(Wirksamkeit der Elastifizierung)

Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

Die Ergebnisse konnten durch die Begutachtung der Straße in der Praxis zusätzlich 

untermauert werden:

 keine Verformungen in Form von z.B. Spurrinnen

 keine Risse durch die Verkehrsbelastung

 keine Schäden die durch Kälte (z.B. Sprödrisse) verursacht wurden
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Anwendungsgebiete                                     
Gummimodifizierter Bindemittel

 Offenporige Asphalte

 Splittmastixasphalt

 Asphaltbinder

 Asphaltbetondecken

 Lärmoptimierte Asphalte 

(ZTV Asphalt, LOA, SMA LA, PA)

Erhöhte Prozesssicherheit durch die 
hohe Viskosität des Bindemittels.

Zusätzliche Reduzierung des Lärms 
durch erhöhte elastische Anteile

Verwendung wie ein PmB, 
vor allem die Kälteeigenschaften und 
Alterungsbeständigkeit werden 
verbessert
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Lärmmessungen im kommunalen Bereich

Quelle: Ingenieurgesellschaft PTM
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Zusammenfassung
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Zusammenfassung

 Die Gummimodifizierung von Bitumen/Asphalt liefert nach bisherigen 
Erkenntnissen deutliche Vorteile in Hinblick auf: 

o das Tieftemperaturverhalten

o das Alterungsverhalten

o die Lärmemission

 In Hinblick auf die gestiegenen Anforderungen an den Asphaltstraßenbau 
können weitere Additive (z.B. Wachse) bei der Gummimodifizierung deutliche 
Verbesserungen der Gesamtperformance bieten. 
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Zusammenfassung

 Qualität fängt grundsätzlich schon bei der Ausschreibung an. 

o E GmBA stellt hierbei den aktuellen Stand der Technik dar                            

(wird zur Zeit fortgeschrieben)

 Es gibt seit Jahren sehr gute Erfahrungen mit der Gummimodifizierung:

o Im Bereich hochstandfester Asphaltkonzepte                            
(Containerterminals, Logistikzentren, Busbuchten etc. )

o Im Bereich lärmoptimierter 
(PA, AC 5 D LOA, SMA 5 S, SMA LA, etc.)

o Im Bereich konventioneller Asphalte                                                                           
(von AC bis SMA)

o Einsatz in Kombination mit Asphaltgranulat möglich 
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Zusammenfassung

Quelle: Storimpex



73DAV-Informationsveranstaltung 2018 M. Sc. Jan Wilhelm

fundiert

 bewerten

TPA GmbH Hamburg 

Peutestraße 51 - 20539 Hamburg

Telefon: 040-202083-426 - Fax: 04020208-433

Internet: tpaqi.com


